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GWO: Coric gelingt Sensation
Borna Coric (Foto) aus 
Kroatien hat im Finale 
der Gerry Weber Open 
Rekordchampion Roger 
Federer 7:6, 3:6, 6:2, be-
siegt. Der Schweizer ver-
liert damit seinen Status 
als Weltranglistenerster.

Türkei-Wahl: Erdogan 
und seine AKP vorn

Opposition spricht von »Manipulation«
Istanbul (dpa). Bei der Präsi-

dentschaftswahl in der Türkei
hat sich Staatspräsident Recep
Tayyip Erdogan (64) gestern
Abend auf Basis »inoffizieller
Ergebnisse« zum Sieger erklärt.
Nach Auszählung von 96 Pro-
zent der Stimmen war der
Amtsinhaber auf 52,7 Prozent
gekommen, wie die staatliche
Nachrichtenagentur Anadolu
meldete. Muharrem Ince, Kan-
didat der oppositionellen Mit-
te-Links-Partei CHP, lag dem-
nach mit etwa 31 Prozent auf
Platz zwei. Erdogans Vorsprung
schrumpfte mit fortschreiten-
der Auszählung. 

Ein CHP-Sprecher bezeichne-
te erste Teilergebnisse, die eine
absolute Mehrheit für Erdogan
ergaben, als »ganz offene Mani-
pulation«. Wahlbeobachter
meldeten Unregelmäßigkeiten.

Bei der Parlamentswahl
zeichnete sich indes ab, dass
Erdogans islamisch-konservati-
ve AKP die absolute Mehrheit
verfehlt. Die pro-kurdische
HDP übersprang demnach die
Zehn-Prozent-Hürde. Für die-
sen Fall käme die Regierungsal-
lianz aus AKP und ihrem Bünd-
nispartner MHP aber zusam-
men noch auf fast 350 der 600
Sitze im Parlament. Seite 4

SPD in NRW 
wählt Hartmann
Bochum (WB). Sebastian

Hartmann (40) ist neuer Vorsit-
zender der NRW-SPD. Auf dem
Parteitag in Bochum erhielt er
80,3 Prozent Zustimmung. Die
SPD wolle NRW »zum besten
Ort der Welt machen«, kündig-
te er an, etwa mit einer Woh-
nungsgesellschaft des Landes
und einer »Bad Bank« für Alt-
schulden. Seite 2: Hintergrund
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US-Sanktionen 
gegen Nordkorea

Washington (dpa). Trotz
jüngster Zeichen der Entspan-
nung im Atomkonflikt mit
Nordkorea hat US-Präsident
Donald Trump die Sanktionen
gegen Pjöngjang um ein weite-
res Jahr verlängert. Handeln
und Politik der Regierung
Nordkoreas stellten weiterhin
eine »außerordentliche Bedro-
hung« dar, heißt es in dem neu-
en Dekret. 

10.200 Kilometer
Ferien-Stau

München  (dpa). Nach dem
Ferienstart in Hessen, Rhein-
land-Pfalz und dem Saarland
meldet der ADAC einen Staure-
kord. Bundesweit errechnete
der Autoclub von Freitag bis
Samstagmorgen fast 4300 Staus
mit einer Gesamtlänge von
mehr als 10.200 Kilometern. Am
Samstag waren es noch 838
Staus mit insgesamt 2000 Kilo-
metern Länge. 

NA, WER SAGT’S DENN!

»Mindestens zwei Wochen früher als in normalen 
Jahren.«

Bauernpräsident Joachim Rukwied über den frühen Erntebeginn

Merkel will Asylstreit
in Europa schnell lösen

EU vor Wende in der Flüchtlingspolitik – Nahles stellt Koalition in Frage
B r ü s s e l (dpa). Unter 

Druck hat Kanzlerin Angela 
Merkel (CDU) einen raschen 
Asylkompromiss mit europäi-
schen Partnern gesucht. In 
den kommenden Tagen sol-
len Absprachen stehen, sagte 
Merkel gestern in Brüssel.

Bei einem Sondertreffen von
16 EU-Staaten erklärte Merkel,
es gehe um die Begrenzung der
illegalen Zuwanderung nach
Europa, aber auch um das Wei-
terziehen der Menschen inner-
halb der Europäischen Union.
Bis zum EU-Gipfel werde noch
keine Gesamtlösung möglich
sein. Deshalb gehe es in den
nächsten Tagen um bi- oder tri-

laterale Absprachen, wie man
fair miteinander umgehen und
einen Ausgleich schaffen könn-
te. Nötig wären solche Einzel-
absprachen wohl vor allem mit
Italien, wo besonders viele
Bootsflüchtlinge ankommen.

Der italienische Ministerprä-
sident Giuseppe Conte kam mit
einem Zehn-Punkte-Plan nach
Brüssel, in dem er die Überwin-
dung des Dublin-Systems for-
dert. Hauptziel ist demnach zu-
nächst, die illegale Migration
nach Europa weiter drastisch
zu reduzieren, unter anderem
über Abkommen mit den Her-
kunftsländern und Schutzzen-
tren in Transitländern. Wirt-
schaftsflüchtlinge ohne An-
spruch auf Asyl sollten gerecht
auf EU-Staaten verteilt werden.

Die noch striktere Abschottung
der Außengrenzen scheint in
der EU konsensfähig. Vor dem
Brüsseler Treffen verdichtete
sich auch die Unterstützung für
mögliche Sammellager für Mi-

granten, entweder auf EU-Ge-
biet oder außerhalb der EU,
zum Beispiel in Nordafrika. Al-
lerdings ist noch kein Drittstaat
bekannt, der zur Aufnahme sol-
cher Lager bereit wäre.

Die SPD-Vorsitzende Andrea
Nahles will CDU und CSU beim
Koalitionsausschuss morgen in
Berlin ein Bekenntnis zum Ko-
alitionsvertrag abverlangen.
»Seit Wochen legen sich CDU
und CSU gegenseitig, Deutsch-
land und halb Europa lahm. Ich
will von CDU und insbesondere
der CSU wissen: Sind sie noch
in der Lage, konstruktive Sach-
arbeit in der Regierung zu leis-
ten und wollen sie das über-
haupt?«, sagte Nahles.

Seite 4: Leitartikel
Seite 5: Hintergrund

Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) in Brüssel. Foto: dpa

Ludwigshafen (dpa). Ein
bisschen zu ernst genommen
haben zwei Männer in Lud-
wigshafen das Online-Spiel
»Pokémon Go«, bei dem virtu-
elle Monsterfiguren miteinan-
der kämpfen. Der 42-Jährige
traf den neun Jahre älteren
Kontrahenten laut Polizei am
Freitagabend an einer »Arena«
– einem realen Ort, an dem sich
auf dem Smartphone ein digita-
ler Pokémon-Kampfplatz öff-

net. Beide Männer hätten
unterschiedlichen Spielergrup-
pen angehört und sich zunächst
verbal provoziert. Schließlich
habe der 42-Jährige den Älteren
so heftig gestoßen, dass dieser
zu Boden ging und vom Ret-
tungsdienst versorgt werden
musste. Anders als im Spiel er-
hielt der Gewinner weder Be-
lohnung noch Kampf-Punkte,
sondern eine Anzeige wegen
Körperverletzung. 

Wo gibt es die nächste
»Arena«?  Foto: dpa

Pokémon-Kampf ganz realSO ERREICHEN SIE UNS
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HEUTE IM LOKALTEIL

Großes Sportfest in Bethel 
Mehr als 1000 Sportler haben am Sams-
tag bei den 22. »Bethel athletics« ein 
großes Sportfest gefeiert. Zum ersten Mal 
gab es dabei auch ein inklusives Tischten-
nis-Turnier in der neuen Sporthalle.

Diskussion über Zirkustiere
Sollen Wildtiere im Zirkus 
verboten werden? Darü-
ber diskutierte Ratsmit-
glied Michael Gugat mit 
Zirkusvertretern – zum 
Teil hochemotional. Zirkus 
Charles Knie hatte sich 
sein Bielefeld-Gastspiel 
vor Gericht erstritten. 

Bulldogs erobern die Spitze
Die Bielefeld Bulldogs haben ihr Heim-
spiel gegen Verfolger Cologne Falcons mit 
20:16 gewonnen. Der Lohn: Nach acht 
Durchgängen stehen die Bulldogs mit 
jetzt 13:3 Punkten vorerst an der Spitze.

DAS WETTER IN BIELEFELD

Mehr Informationen im großen Wetterkasten

14°

22°

morgens mittags abends
24h/Minimum

24h/Maximum

gegründet 1946
Nr. 144 / 26. Woche / 2978 / 73. Jahrgang

Formel 1: Hamilton gewinnt
Mit seinem Sieg beim Großen Preis von 
Frankreich hat Formel-1-Pilot Lewis Ha-
milton wieder die Führung in der WM-
Wertung von seinem Ferrari-Rivalen Se-
bastian Vettel übernommen.

Montag, 25. Juni 2018 unabhängig = bürgerlich Preis: 1,80 Euro

Bielefelder     Zeitungwww.westfalen-blatt.de

Berlin (epd). Die Bundesre-
gierung will beim geplanten
Baukindergeld neben einer Ein-
kommensgrenze auch bei der
Wohnfläche Obergrenzen für
die Förderung von Wohneigen-
tum einführen. Das Nachrich-
tenmagazin »Der Spiegel« be-
richtete am Wochenende, Bun-
desfinanzminister Olaf Scholz
(SPD) und Bauminister Horst
Seehofer (CSU) hätten sich auf
eine Obergrenze von 120 Quad-
ratmetern für eine vierköpfige
Familie geeinigt. Für jedes wei-
tere Kind solle es ein Plus von
zehn Quadratmetern geben.
Größere Wohnungen erhielten
demnach keine Förderung. Da-
ran kommt Kritik aus der
Union. Das Bundesbauministe-
rium teilte mit, man wolle im
parlamentarischen Verfahren
für eine Ausweitung der För-
dergrenze auf 140 Quadratme-
ter für eine Familie mit bis zu
zwei Kindern werben. 

Seite 4: Kommentar
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Baukindergeld
wird

gedeckelt

OSTWESTFALEN-LIPPE

Laptops im Unterricht
Viele Schulen planen die Digitalisierung 
des Unterrichts. Am Evangelisch Stifti-
schen Gymnasium Gütersloh ist sie be-
reits Realität. Hier sind Laptops aus dem 
Unterricht nicht mehr wegzudenken.

KULTUR

Helene Fischer auf Stadiontour
In Leipzig hat Schlager-
königin Helene Fischer 
am Samstagabend ihre 
Stadiontournee begon-
nen. Mit dem Programm 
gastiert sie bis Mitte Juli 
in elf weiteren Städten 
Deutschlands, Öster-
reichs und der Schweiz. 

Puh, das war knapp: 
Kroos macht’s noch!

Beschlossen und verkündet wäre das erste deutsche
WM-Aus nach einer Vorrunde noch nicht gewesen,
aber wer hätte einen Pfifferling auf die Mannschaft ge-
geben, wenn es auch im zweiten Spiel gegen Schwe-
den nichts mit einem Sieg geworden wäre. 1:1, die
fünfminütige Nachspielzeit ist so gut wie abge-
laufen. Nur einen Freistoß gibt es noch. Toni
Kroos erlöst die DFB-Elf mit einem Weltklas-
seschuss zum 2:1. Ob nun alles gut wird? Das
bleibt auch weiterhin die Frage. Sport

WM aktuell

Gruppe F
Südkorea - Mexiko 1:2

Gruppe G
     Belgien - Tunesien 5:2
      England - Panama        6:1

Gruppe H
 Japan - Senegal 2:2

     Polen - Kolumbien 0:3
Gruppe A

Heute
16 Uhr (ZDF): Uruguay - Russland
16 Uhr (ZDFinfo): Saudi-Arabien - Ägypten 

Gruppe B
20 Uhr (ZDF): Iran - Portugal
20 Uhr (ZDFinfo): Spanien - Marokko
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meinsam an zwölf Platten spielten,
die – ebenfalls eine Premiere – in
der neuen Sporthalle am Quellen-
hofweg aufgestellt waren.

 Seit sechs Jahren spielt der 50-
Jährige Tischtennis, und das mit
voller Leidenschaft. Jeden zweiten
Donnerstag wird in der Einrich-
tung des Wertkreis Gütersloh, in
der Josef Hoffman wohnt, gespielt,
und er ist jedes Mal dabei. Bei den

»Bethel athletics« war es seine
dritte Teilnahme, und es »lief« für
den 50-Jährigen. Sein erstes Match
entschied er klar in zwei Sätzen für
sich.

In zehn Sportarten traten die
Athleten am Samstag im und um
den Sportpark Gadderbaum herum
gegeneinander an, von Fußball
über Schwimmen – hier wurden
die Wettkämpfe erneut im Aqua-

Start zum Volkslauf über fünf Kilometer, bei dem auch Tandem-
Teams aus Rolli-Fahrern und Läufern mitmachten.

Valerie (14) und Marcel (14) vom Team der Wiesenschule in Riet-
berg stärken sich in der Pause mit einem Lunchpaket.

Judoka Jonah Teidermann hat seinen Gegner auf die Matte gezwun-
gen – nach dem Wettkampf wird er ihn herzlich umarmen.

Josef Hoffmann ist begeisterter Tischtennisspieler. Der 50-Jährige
trat beim inklusiven Turnier an, das erstmals ausgetragen wurde.

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

 Von Hendrik Uffmann

B i e l e f e l d (WB). Mit ge-
ballten Fäusten springt Jonah 
Teidermann über die Matte, 
schreit seine Freude hinaus. 
Dann rennt er zu seinem Geg-
ner und umarmt ihn ebenso 
energiegeladen und von Her-
zen, wie er gerade gejubelt hat. 
Der Judoka aus Essen ist einer 
der mehr als 1000 Sportler, die 
am Samstag bei den »Bethel 
athletics« angetreten sind.

Und die Fairness und Sportlich-
keit, mit der der 21-Jährige auf und
neben der Matte dabei war, ma-
chen das Sportfest für Menschen
mit und ohne Behinderung aus,
das der Bewegungs- und Sportthe-
rapeutische Dienst Bethel in die-
sem Jahr zum 22. Mal ausgerichtet
hat. Und erneut war es eine der
größten Veranstaltungen dieser
Art, zu der Sportler aus der Region,
aus mehreren Bundesländern so-
wie aus Bielefelds Partnerstädten
Weliki Nowgorod in Russland und
Rzeszow gekommen waren.

Jonah Teidermann macht seit elf
Jahren Judo, seit 2009 bestreitet er
auch Turniere. Bei den »Bethel
athletics« war er zum ersten Mal.
»Es macht hier unheimlich viel
Spaß, ich hab richtig Bock«, sagte
er strahlend zwischen zwei Kämp-
fen, die er beide für sich entschei-
den konnte. Und klar, Gewinnen ist
klasse, ergänzte er. »Aber wenn ich
mal verliere, ist das auch nicht so
schlimm.«

Dabei zu sein, Spaß am Sport zu
haben, das steht auch für Josef
Hoffmann im Mittelpunkt. Er war
einer der Athleten beim inklusiven
Tischtennisturnier, das erstmals
bei dem Sportfest ausgetragen
wurde und bei dem behinderte
und nicht behinderte Sportler ge-

wede in Brackwede ausgetragen –
und Reiten bis hin zu Boule und
dem Volkslauf über fünf Kilometer.
Bei dem gingen ebenfalls Sportler
mit und ohne Behinderung ge-
meinsam an den Start, zum Teil als
Tandem aus Läufer und Rollstuhl-
fahrer.

Daneben gab es erneut ein wett-
bewerbsfreies Angebot mit Spielen
rund um Bewegung, bei denen
auch Georgia Croll (45) und Monika
Thies (40) aus Lemgo mitmachten.
Spaß hatten die beiden Frauen
aber schon bei der feierlichen Er-
öffnung der »Bethel athletics«, zu
der – inzwischen Tradition – Fall-
schirmspringer der Polizei NRW
das olympische Feuer in den
Sportpark Gadderbaum brachten,
mit dem Fackelträger Rainer Stolle
dann die Flamme im Stadion ent-
zündete.

Die »Bethel athletics« leben
nicht nur von den sportlichen Leis-
tungen, auch wenn jeder Athlet an
seine Grenzen geht. Sie leben auch
vom Miteinander, von den Anfeue-
rungsrufen an den Fußballfeldern
und den Freudenschreien an der
Weitsprunggrube ebenso wie vom
Gewusel zur Mittagszeit im Ver-
pflegungszelt, den Fanfarenklän-
gen bei den Siegerehrungen, vom
Auftritt der Betheler Band »Oder
so!« und den auf dem Rasen ho-
ckend verbrachten Pausen zwi-
schen den Wettkämpfen.

So zog Antje Pyl, Leiterin des Be-
wegungs- und Sporttherapeuti-
schen Dienstes Bethel, die als
Nachfolgerin von Lutz Worms die
»Bethel athletics« erstmals als Or-
ganisatorin geleitet hat, wieder ein
positives Fazit. »Die Neuerungen
wie die Nutzung der neuen Sport-
halle klappen gut. Und es gab keine
größeren Verletzungen.«

Aus Spaß am Sport
Freude am Sport und der Gemeinschaft begeisterten die Athleten schon beim Aufwärmen nach der Eröffnungszeremonie.  Fotos: Uffmann

Mehr als 1000 Teilnehmer bei den 22. »Bethel athletics«

»Dorf Sentana«
lädt Freunde ein

Sommerfest im Begegnungs- und Gnadenhof 
Bielefeld (hu). Wenn Lea Pluto

streicheln oder mit einem Lecker-
chen verwöhnen darf, strahlt und
kichert sie vor Vergnügen. Am
Samstag hat die Elfjährige, die
mehrfach behindert ist und im
Rollstuhl sitzt, ihren vierbeinigen
Freund in seinem »Revier« beim
Sommerfest im Begegnungs- und
Gnadenhof »Dorf Sentana« be-
sucht – als eine von mehr als 1000
Gästen, die die Einrichtung dabei
erkundeten.

Lena und Labrador-Pudel-
Mischling Pluto kennen sich be-
reits seit fast sechs Jahren. So lan-
ge begleiten Tina Pahl, Fachfrau
für tiergestützte Pädagogik im
»Dorf Sentana« und Plutos »Frau-
chen«, Lea und ihre Familie. »Je-
des Mal, wenn Pluto zu uns
kommt, flippt Lea vor Freude aus.
Und wenn die beiden zusammen
arbeiten, hört man nur noch Ga-
ckern aus ihrem Zimmer«, erzählt
Mutter Regina Melnik. 

Doch Pluto bringt nicht nur
Spaß in Leas Leben, er verbessert
es auch. Denn die Elfjährige hat
unter anderem eine starke Ent-
wicklungsverzögerung und Bewe-
gungsstörungen. Wie fest sie zu-
greift, konnte sie lange nicht gut
kontrollieren. »Doch seit dem sie
Pluto streicheln und füttern darf,
fasst sie nicht nur ihn, sondern
auch uns viel vorsichtiger und
sanfter an«, freut sich Regina Mel-
nik. Und wenn Lea Pluto Beloh-
nungen zuwerfen darf, trainiert
sie dabei ihre Motorik. »Eine bes-
sere Motivation für solche Übun-
gen als Pluto gibt es für Lea
kaum«, sagt Vater Eduard Melnik.

Zwar kennt die Familie das
»Dorf Sentana« schon, die Atmo-
sphäre dort schätzen die Eltern,
Lea und ihre Schwester Marleen
(5) jedoch so sehr, dass sie auch
am Samstag zu Besuch kamen.
Dort präsentierten sich neben der
Sentana-Stiftung auch die ande-

ren Institutionen, die dort ihren
Sitz haben, wie der Verein »Laika
– Trost auf vier Pfoten« und die
Martin Rütter-Hundeschule, aber
auch Kooperationspartner wie der
Tierschutzverein Bielefeld und
das Tiertaxi Bielefeld. Zum Pro-
gramm gehörten darüber hinaus
Kinderschminken sowie Mal- und
Bastelaktionen für die jungen Be-
sucher. 

Mit dem Mittsommerfest wolle
das »Dorf Sentana« sich auch bei
den vielen Unterstützern und
Spendern bedanken, erklärte Tina
Pahl. »Sie können sich heute ein
Bild davon machen, wofür ihre
Spenden verwendet werden.« Und
auch wenn es schon zahlreiche
Unterstützer gebe, sei die Stiftung
auf weitere Spenden angewiesen.
»Wir freuen uns über neue Mit-
glieder in unserem Freundeskreis
und Tierpatenschaften«, erklärt
Leiterin Mira Köhn. Denn gerade
diese regelmäßige Unterstützung
helfe bei der langfristigen Finan-
zierung des Begegnungs- und
Gnadenhofs und der dortigen An-
gebote.

Diese werden inzwischen gut
angenommen, auch wenn es noch
freie Termine gibt. Mindestens
zwei Hofführungen pro Woche für
Besuchergruppen finden bereits
statt. Ganz neu gibt es auch die
Möglichkeit, auf dem Areal am
Quellenhofweg Kindergeburtsta-
ge zu feiern.

 Ausgebucht sind schon längst
die Ställe im »Dorf Sentana«. »Ak-
tuell lebe hier 35 Tiere. »Wir be-
kommen in den nächsten Tagen
noch einige Hühner. Dann sind al-
le Plätze belegt«, erklärt Mira
Köhn. Die restlichen Bauarbeiten
in der Ende 2017 eröffneten Ein-
richtung seien inzwischen auch
fast abgeschlossen. »Fertiggestellt
werden müssen nur noch die
Eselstallungen und das Heu- und
Strohlager.«

Eduard und Regina Melnik mit ihren Töchtern Lea (11, links) und
Marleen (5) gehörten zu den Besuchern beim Sommerfest im »Dorf
Sentana«. Dort begrüßten sie auch Pädagogin Tina Pahl und ihren
Therapiehund Pluto.  Foto: Hendrik Uffmann

Namen & Nachrichten

Gesperrt
Von heute an ist die Straße

»An den Gehren« in Höhe der 
Hausnummer 26a voll ge-
sperrt. Der Grund sind Kanal-
arbeiten des Umweltbetrie-
bes. Fußgänger können die 
Baustelle passieren. Vor-
aussichtlich bis Ende Juni 
werden die Arbeiten dauern.

Einsatz in Afrika
Im Jakobus-Gemeindehaus,

Jakobusstr. 3, referiert heute 
Klaudia Nußbaumer vom 
Hammer Forum über ihre 
Arbeit in Burkina Faso in Af-
rika. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19.30 Uhr.

Neue Leitung
Wechsel bei der DAK-Ge-

sundheit in Bielefeld: Sonja 
Hechsel ist neue Leiterin des 
Servicezentrums an der Al-
fred-Bozi-Straße. Die 46-Jähri-
ge war zuletzt als Gruppen-
leiterin in einem Bielefelder 

Fachzentrum beschäftigt. Im 
Servicezentrum werden der-
zeit von zehn Mitarbeitern 
die etwa 25.000 DAK-Mitglie-
der in Bielefeld betreut.

Ausgezeichnet
Das Team des Marktkauf 

Oldentrup ist bei der Aus-
zeichnung »Supermarkt Stars 
2018« der Lebensmittel-Zei-
tung für bemerkenswerte, 
vorbildliche Teamleistungen 
im Handel in der Kategorie 
»Marktteams« geehrt worden.

Israelreise
Dirk Ukena, Vorsitzender 

der Deutsch-Israelischen Ge-
sellschaft Bielefeld, veranstal-
tet vom 10. bis 21. März 2019 
wieder eine Reise nach Israel 
und Palästina. Ziele sind die 
Negev-Wüste, Tel Aviv, Jeru-
salem und Ramallah. Nähere 
Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 
0521/152121 oder per Email: 
dirk.ukena@web.de
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